
In jedem Kloster gibt es Regeln. Mehrere , die nach

denselben Regeln leben, bilden zusammen eine Ordensgemeinschaft. So gibt es

die  und Dominikaner, die Franziskanerinnen und

Franziskaner, die Barmherzigen , die Weißen Väter

und viele andere mehr. Jede Ordensgemeinschaft trägt ihre eigenen

.

Zu jeder Ordensgemeinschaft gehören folgende Grundregeln: Die Mönche und

Nonnen glauben an  und gehorchen ihrem Abt oder

ihrer Äbtissin. Das ist der Chef oder die Chefin, welche die

 oder Schwestern selber gewählt haben. Sie leben in

Armut. Das heißt, dass nichts ihnen selber gehört, alles gehört dem

. Sie beten gemeinsam zu regelmäßigen Zeiten, oft

auch nachts. Sie verzichten auf , denn sie leben, wie

wenn sie mit Gott verheiratet wären. In den meisten Klöstern spricht man nicht beim

, sondern hört einer Lesung aus der Bibel zu. Es

können auch andere fromme Geschichten oder  sein.

Dazu gibt es sehr viele bestimmte Regeln, die je nach Orden verschieden sind. Die

wichtigste  von Regeln heißt die Benediktinerregeln.

Sie sind benannt nach ihrem Ordensgründer, dem 

Benedikt. Andere Ordensgemeinschaften verwenden ähnliche Regeln. Es ist wie in

den . In den meisten läuft es ungefähr ähnlich, aber

nirgends genau gleich.
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